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Dentſchland.Berlin, d. 9. Jan. Se. Majeſtät der König haben ge-
raht, den Königlich Baieriſchen außerordentlichen Geſandten und
devollmächtigten Miniſter Grafen von Lerchenfeld in einer
Privat-Audienz zu empfangen und aus deſſen Händen das Schrei-
ben entgegen zu nehmen durch welches Se. Majeſtät der König
von Baiern die Bewilligung zur Anwerbung Sr. Königl. Hoheit
des Kronprinzen von Baiern um die Hand Jhrer Königlichen
Hoheit der Prinzeſſin Maria, Tochter Sr. Königlichen Hoheit
des Prinzen Wilhelm, Seinerſeits ertheilt und bei Sr. Ma-
jeſtät dem Könige nachgeſucht hat.

Se. Majeſtät der König und Jhre Majeſtät die Königin ha
ben hierauf dem Königlich Baieriſchen General Major und Flu-
gel- Adjutanten, Grafen von Paumgarten, Audienz ertheilt
und die von ihm uüberbrachten Schreiben Jhrer Majeſtäten des
Königs und der Königin von Baiern empfangen.

Mit Genehmigung Seiner Maj ſtät des Königs haben dem
nächſt Seine Königliche Hoheit der Prinz Wilhelm den Grafen
von Lerchenfeld in einer Audienz empfangen, in welcher der-
ſelbe die Ehre hatte, das Schreiben zu überreichen, worin Seine
Königliche Hoheit der Kronprinz von Baiern um die Hand Jhrer
Königlichen Hoheit der Prinzeſſin Maria feierlich anwirbt.

Zur Entgegennahme eines gleichen Schreibens haben Jhre
Königliche Hoheit die Prinzeſſin Gemahlin des Prinzen Wilhelm
den vorgenannten Geſandten ebenfalls in einer beſonderen Au
dienz empfangen.

Auch haben Jhre Königlichen Hoheiten der Prinz und die
Prinzeſſin Wilhelm geruht, dem Grafen von Paumgarten
Audienz zu ertheilen und die an Hochſtdieſelben gerichteten Schrei-
ben Seiner Majeſtät des Königs von Baiern entgegen zu nehmen.

Se. Excellenz der Oder-Burggraf des Königreichs Preußen,
von Brünneck, iſt von Trebnitz, und der Königl. Großbri-
tanniſche General Major, Sir Henry Bethune, von Leipzig
hier angekommen.

Frankfurt, d. 8. Jan. Der königlich baieriſche Bundes-
tagsgeſandte, Freiherr von Mieg, iſt mit Tode abgegangen.

Wien, d. 5. Jan. Wie man erfähtt, ſind die Angelegen-
heiten des Orient abermals Gegenſtand beſonderer Aufmerk-
ſamkeit der Großmächte geworden. Die Pforte ſcheint den poli-
tiſchen Gang, den ſie ſeither eingehalten und der zum Abſchluß
eines ihr gewiß nur günſtigen Traktats mit den Großmachten
führte, verlaſſen und wieder das alte Regime aufkommen laſſen

zu wollen dadurch wurde die Reform in der Turkei wieder
Stillſtand erhalten, und es die Pforte verſuchen, im alten Ge
wande ſich wieder Anſehn zu verſchaffen. Dieſe Zeit iſt indeſſen
auch fur die Turkei auf immer vorbei, und die alten Gräuel,
der europäiſchen Bildung unwurdig, wurden in ihrer Wieder
auftauchung nur den Umſturz der ohnedies wankenden Pforte
befördern. Man erkennt aber in den retrograden Schritten der
Pforte hauptſächlich die Machinationen Mehemed Alöi's,
der zwar keine Hoffnung hat, den Thron Stambuls zu beſteigen,
aber ihn zertrummern möchte, damit er und ſeine dynaſtiſchen
Intereſſen nicht mehr von der Pforte abhängen. Es iſt indeſſen
zu erwarten, daß es den Großmächten, welche in Bezug auf die
orientaliſche Frage fortdauernd vollkommen einig ſind wenn
auch die franzöſiſche Oppoſitionspreſſe den Ehrgeiz Frankreichs
oder vielmehr der franzöſiſchen Regierung anſtachelt, damit ſie
ſich in der orientaliſchen Angelegenheit den übrigen Mächten
feindlich gegenuüberſtelle gelinge, der Pforte die Augen zu off
nen. Sollte dies aber auch nicht gelingen wurden die orien-
taliſchen Wirren den friedlichen Zuſtand Europas nicht beein
trächtigen, ſondern der Traktat in allen ſeinen Theilen ſtreng
aufrecht erhalten werden.

Rußland und Polen.
Petersburg, d. 24. Dec. Man erfährt aus ſicherer Quelle,

daß bei der großen Cour und dem Hefball am Namenstage des
Kaiſers (18. Dec.) der franzöſiſche Geſchäftsträger Hr. Pér-
rier, unter vorgeſchuütztem Unwohlſein abſichtlich nicht erſchie
nen ſei, an demſelben Tage aber ſich auf ſehr auffallende Weife
auf der Promenade und am Tage vor und nachher im Thea
ter gezeigt habe. Man hat in der hooöhern Geſellſchaft dieſes
Benehmen ſehr übel aufgenommen und jenen geſelligen Verkehr
mit dem Perſonale der franzöſiſchen Geſandtſchaft abgebrochen.
Den weitern Folgen ſieht man mit Spannung entgegen.

Frankreich.Paris, d. 5. Januar. Man lieſt im Moniteur pariſien:
Einige Journale machen die Bemerkung, daß Hr. v. Kiſſeleff,
ruſſiſcher Miniſter in Frankreich, am 1. Januar, dem Tage der
Vorſtellung des diplomatiſchen Korps beim Könige, in den Tuile
rien nicht erſchienen ſei. Erkundigungen zufolge, die wir ange
ſtellt haben, iſt Folgendes das, was wir fur wahr halten: Herr
v. Pahlen, Geſandter Rußlands in Frankreich, iſt im Laufe

des November von ſeinem Gouvernement zurückderufen wor



den, und das nichtbezweifelte Motiv dieſer Zuruckberufung be
ſteht darin daß der Kaiſer von Rußland vermeiden wollte, daß
Hr. v. Pahlen als Aelteſter des diplomatiſchen Korps in dieſer
Eigenſchaft den König am 1. Januar anzureden hätte. Am 18.
December dem Namenktage des Kaiſers von Rußland, fanden
ſich Hr. Perrier und die andern bei der franzoſiſchen Geſandt-
ſchaft attachirten Perſonen unwohl, und fanden ſich im kaiſerl.
Palais nicht ein. Hr. v. Kiſſeleff war am 1. Jan. gleichfalls
unwohl und ſtellte ſich in den Tuilerien nicht vor.

Man ſagt heute Morgen, der Artikel des Moniteur pariſien
habe bei der ruſſiſchen Legation ein ſo lebhaftes Mißfallen erregt,
daß Hr. v. Kiſſeleff ſogleich einen Courier nach Petersburg
abgeſchickt habe, um Verhaltungebefehle einzuholen, und Hrn.
Guizot habe wiſſen laſſen, daß er bis zur Zuruckkunft dieſes
Couriers alle diplomatiſchen Verbindungen mit dem franzoſiſchen
Kabinet aufgeben wurde. Die bei der ruſſiſchen Legation atta
chirten Perſonen ſcheinen ſogar darauf gefaßt zu ſein den Befehl
zu erhalten, ihre Päſſe zu fordern. Auf der Böorſe wollte man
ſogar wiſſen, Hr. v. Kiſſeleff ſelbſt wurde noöthigenfalls ab
reiſen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. Jan. Die Times warnt das Publikum,

ſich keine Hoffnung vom Beſuch des Königs von Preußen in Be
zug auf gunſtigere Verhältniſſe zum Zollverein zu machen. Das
Journal hofft, daß bei dieſem Beſuch nichts vorfalle, was die
Achtung verringern könnte, welche der König immer fur die eng
liſchen Jnſtitutionen gehegt habe.

Das Boörſen-Ko mité iſt nunmehr uübereingekommen daß
die Grundſteinlegung am 17. Januar ſtattfinden ſolle. Zu die-
ſer Feierlichkeit iſt ein Amphitheater fur 1200 Perſonen errich-
m und Abends giebt der Lord Mayor ein Banket fur 400 Per
onen.

London, d. 3. Jan. Man ſagt, daß Sir R. Peel,
um die Auswanderung zu befoördern, willens ſei, dem Parla-
ment eine Bill zur Koloniſirung des weſtlichen Auſtraliens vorzu
legen. Es heißt auch, daß er auf eine Abänderung der Armen-
geſetze bedacht ſey.

Türkei.Konſtantinopel, d. 22. Dec. Bei Serim-Efendi's
Ernennung zum Miniſter der auswartigen Angelegenheiten be-
furchtet man Wirrniſſe mit Perſien da er als Geſandter am
Hofe des Schah nicht die Aufnahme und die Behandlung gefun-
den, die einem Abgeſandten des Greßſultans zukommen, und
woruüber er zur Zeit in höchſter Entruſtung der Pforte einen in-
haltſchweren Bericht abſtattete. Mit Rifaat- Paſcha zu-
gleich wurde ſein Muſteſchar (geheimer Rath) Ali-Efendi,

ein gebildeter Mann der ſehr gut Franzoſiſch ſpricht, entlaſſen
und zum Geſandten in London ernannt. Den Geſandtſchaftspo-
ſten in Wien erhielt Akif-Efendi, Mitglied des Muünzraths.
Fur Petersburg und Berlin ſind Achmed-Fethi und Ri-
faat- Paſcha beſtimmt. Tahir-Paſcha iſt noch Marine
miniſter und interimiſtiſch mit dem Portefeuille des Kriegs be-
kleidet, da Zekeria- Paſcha noch nicht hier eingetroffen iſt.
Man weiß noch nicht recht, was man mit dem Großadmiral be
innen ſoll, und darum hauptſächlich iſt er noch im Amte; man
chwankt, ob man ihm die Generalgouverneursſtelle von Kandiag,

Rhodus und Cypern vereint geben ſoll. So nun wäre das Ge-
bäude nach franzöſiſchem Zuſchnitte, der Lieblingstraum Re
ſchid-Paſcha's, zu Grabe getragen, und mit ihm ſind die
GSlacéhandſchuhe, fein geſtutzten Bäarte, polniſchen Schnuren-
röcke, Haarlocken und dergleichen verſchwunden.

Cbina.
Galignani's Meſſenger“ vom 5. Jan. meldet die Ankunft

der indiſchen (Ueberland-) Poſt zu Marſeille. Sie bringt Nach-
richten aus Bombay vom 1. Dec. Die Mittheilungen aus China,
die bis zum 20. Oct. reichen, ſind von großer Bedeutung. Die
britiſche Expedition gegen Amoy (eine Jnſel, welche einen be
quemen und ſicheren Hafen beſitzt und in einem weit ausgedehn-
ten Meerbuſen liegt, welcher von der Provinz Fehkien, von wo
her der größere Theil der Theezufuhren kommt, gebildet wird)
iſt mit dem beſten Erfolg gekront worden die Jnſel iſt in die
Hände der Britten gefallen die dem Berichte zufolge, noch
überdies nicht weniger als 500 Kanonen erbeutet haben. Die
Expedition blokirt bereits den großen chineſiſchen Kanal, welcher
nach Peking fuhrt. Es war auch davon die Rede, daß Chuſan
von den Britten wiederum erobert worden iſt.

Bombay, d. 1. Dec. Die engliſche Expedition, aus 34
Segeln beſtehend, ging am 21. Aug. von Hong-Kong ab und
traf am 25. Aug. bei der Jnſel Amey ein der Admiral Sir
William Parker befahl den beiden Fregatten, Druide und
Blonde, vorauf zu ſegeln und die Zugänge zum Hafen zu ſon
diren, die übrigen Fahrzeuge folgten ihnen. Die chineſiſchen
Batterien eröffneten ihr Feuer gegen die beiden Fregatten, ohne
daß dieſe nöthig fanden es zu erwidern, da die Kugeln theils
zu kurz theils zu weit gingen und ſie ſelten trafen. Beim An
bruch des folgenden Tages, am 26. Aug. wurden alle Boote
bemannt und die beiden Oberbefehlshaber, Admiral Sir W.
Parker und General Sir Hugh Gough, begaben ſich auf
dem Kriegsdampfſchiff Phlegeton zur Rekognoszirung. Als ſie
um 8 Uhr am Bord des Admiralſchiffs zurückgekehrt waren, kam
ein Mandarin als Parlementair mit der Anfrage wie es komme,
daß eine ſo große Anzahl von Schiffen auf einmal anlange, um
Handel zu treiben und welche Waaren dieſe Schiffe haben woll-
ten. Der Bevollmächtigte, Sir Henry Pottinger, verab-
ſchiedete dieſen Mandarin raſch mit der Eiklärung, die Flotte
ſei nicht zu Handelszwecken nach Amoy gekommen. Um 12 Uhr,
nachdem alle Vorbereitungen getreffen, gab der Admiral das
Signal, die Anker zu lichten. Die Dampfſch ffe Seſoſtris und
Queen gingen zuerſt und legten ſich quer vor eine mit 70 Kanonen
beſetzte Batterie rechts vom Hafen. Die Schiffe Blonde, Druide
und Modeſte folaten gleich darauf und griffen die links gelegenen
Batterien an, während die Diviſion des Centrums, beſtehend
aus den beiden Linienſchiffen Wellesley und Blenheim, der Co-
lumbine, dem Pylades, dem Cruizer und der Algerine, ſich vor
dem Eingange des Kanals in Schlachtordnung ſtellten. Um
2 Uhr eröffnete die Flotte das Feuer gegen die Stadt, und gegen
4 Uhr wurden das 18te und das 26ſte Regiment nebſt ſtarken
Detachements von Seeſoldaten und Matroſen ans Land geſetzt,
mit denen Sir Hugh Gough an der Spitze des 18ten Regi-
ments gegen die lange Batterie anruückte. Er drang bis an das
eine Ende derſelben vor, während das 26ſte Regiment und die
Seeſoldaten die Batterien auf der Jnſel Kulangſu wegnahmen.
Bald darauf trafen die Seeſoldaten vom Wellesley auf dem an
dern Ende der Batterie ein, und die Chineſen, die ſich jetzt zwi
ſchen zwei Feuern befanden, verließen in Unordnung ihren Po-
ſten, ſo daß die Engländer Herren aller Verſchanzungen waren.
Die Waälle von Amoy waren ſehr ſtark. Aus ungeheuern Gra-
nitblöcken erbaut, hatten ſie nur ſehr wenig von dem Beſchießen
durch die Kriegsſchiffe gelitten, und die Chineſen würden ſich lange
hinter ihnen haben halten können, wenn nicht die Engländer ſie
durch eine Eskalade erſtiegen hätten. Am 27. Aug. Morgens
hielt Sir Hugh Gough ſeinen Einzug in die Stadt, die von
den Mandarinen und der Garniſon verlaſſen worden war. Jm
Hafen fanden die Engländer 18 Kriegeyonken und mehrere Ka
nonenboote. Jn den öffentlichen Kaſſen fanden ſich nur etwa



1000 Pfd. Sterl. und auch die ſonſtige Beute war nicht groß,
da die Einwohner am 26. Aug. Zeit gehabt hatten, ihre koſtbar
ſten Sachen wegzuſchaffen. Da Sir Hugh Gough die Expe-
dition nicht ſchwächen wollte, indem er eine Garniſon in der
Stadt laſſe ſo wurde beſchloſſen, dieſe wieder zu räumen und
nur die Jnſel Kulangſu beſetzt zu halten, da ſie die Stadt be-
herrſcht und ihre Vertheidigung mit Sicherheit einem halben
Bataillon anvertrqut werden kann. Demgemäß wurden am
30. Aug. Abends alle Truppen wieder eingeſchifft mit Ausnahme
von etwa 500 M. Jnfanterie und einigen Artilleriſten. Außer-
dem blieben die Schiffe Druide, Pylades und Algerine dort. Am
5. Sept. ging die Expedition wieder unter Segel und am 11. Sept.
ſah man ſie unterm 27 Grade nordlicher Breite in der Richtung
nach Ningpo und Tſchuſan. Da die Chineſen bei Kanton
den Waffenſtillſtand gebrochen, indem ſie einige Batterien auf-
ſtellten und der Beſchiffung des Fluſſes durch Pfähle und Steine
Hinderniſſe zu bereiten ſuchten, ſo ſegelte Kapitain Nias mit
dem Linienſchiffe Herald in den Fluß hinein und zerſtorte das
Fort Wangtong. Dann veroffentlichte er eine Proklamation,
worin er den Chineſen ankündigte, daß jede neue Verletzung des
Waffenſtillſtandes einen Wiederbeginn der Feindſeligkeiten zur
Folge haben werde. Sonſt fiel bis zum 9. Oct. bei Kanton nichts
Bemerkenswerthes vor. Der Handel wurde betrieben wie fruü-
her und die Chineſen hinderten kein engliſches Schiff, Ladung
einzunehmen.

Vermiſchtes.
Zu Anfang des Monats December wurde zu Auerbach

(Heſſen-Darmſtadt), unfern der Foörſterewohnung, ein Brunnen
gegraben und dabei in einer Tiefe von 140 Fuß der Knochen
eines antediluvianiſchen Thieres gefunden, den Kreisrath v. Ru
ding nach Darmſtadt fandte und den Jnſpektor Dr. Kaup da-
ſelbſt fur einen Backenzahn des urweltlichen Elephanten er-
kannte. Merkwurdig iſt dabei beſonders die ungeheure Tiefe,
in der er gefunden ward. Wie viel Jahrhunderte mögen dazu
gehört haben bemerkt Dr. Kaup, bis der Rhein eine ſelche
Höhe von Schuttland über dieſen Zahn aufgeſchwemmt habe.

Tuttlingen, d. 1. Januar. Letzten Dienstag gingen
aus dem badiſchen, zwei Stunden von hier entfernten Orte
Schwandorf funf Knaben in den Wald, um Beſenreis zu holen.
Sie wurden aber an dieſer verbotenen Handlung durch einen, in
der Nähe abgefeuerten, Schuß geſtort, der ſie veranlaßte, die
Flucht zu ergreifen. Die beiden jungeren, 7 und 9 Jahre alt,
blieben als die ſchwächſten, in dem Walde zuruück, verloren
unzweifelhaft den Weg nach der Heimath und kehrten Abends
und auch den folgenden Tag nicht nach Hauſe zuruck. Angeſtellte
anhaltende Nachforſchungen nach den Verlorenen in den Wal
dungen umher blieben fruchtlos. Erſt am Donnerstag fand man
die beiden armen Kinder todt, mit zerkratzten Fingern, auf
dem freien Felde in der Nähe des erſterem Orte nahe liegenden,
Dorfes Neuhauſen, im hieſigen Oberamtsbezirke, Beide ge
w ß nicht ſowohl langſam hinweggeroffte Opfer einer nicht ſehr
bedeutenden Kälte, als vielmehr die Opfer körperlicher und g i-
ſtiger Ermattung, geſteigert durch die erdrückende Angſt, die ſie
zur Flucht trieb, und durch die fehlgeſchlagene Sehnſucht nach
der Heimath. Welche Lehren liegen in dieſem großen Un-
glucke fur Eltern!

Fonds und Geld-Cours.
Berlin 2

v

d. 10. Jan. 1842.

pr. Cour.

Brief. Geld.
d Pr. Cour.

Brief. Geld.
ctien.St. -Schuidſch. 10477, 101

Pr. Engl. Obl. 30.4 102 [104 SBrl.Potsd. Eiſenb. s 121 120
Präm. Sch. der do. do. Prior Act. 44 1102Seehandlung. 81 80 Mgd. Lpz. Eiſenb. 110
Kurm. Schuldv. 34 102 102 do. do. Prior. Act. 4 162
Srl. Stadt Obl. 4 (035/, Berl. Anh. Eiſenb. 105 [104“,
Elbinger do. 341 dDo. do. Prior. Act. 4 (11102
Danz. do. in Th. 47 Düſf. Elb. Eiſenb. 5 86
Weſtp. Pfandbr. 35 1028 1017 do. do. Prior. Act. s 101
Großh. Poſ. do. 4 105* 105 ſRhein. Eiſenb. 5 962 95
Oſtpr. Pfandbr. 33 102 101 Gold al marco
Pomm. do. 32 1025 102 Friedrichsd'or 13 13
Kur u. Neum. do. 35 102 102 Andere Goldmün-
Schlefiſche do. F 100 zen u 5 Th. 7 82, 8

Disconto 3
Getreidepreiſe

Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.
Magdeburg, den 10. Januar. (Nach Wispeln.)

Weizen 40 68 thl. Gerſte 20 233 thl.Roggen 35 38 Hafer 14 15
Nordhauſen, den 8. Januar.

Weizen 32thl. 2 ſgr. pf. bis 2 thl. 15 ſgr. pf.
Roggen 1 4 15 14Gerſte 1 2Hafer 3 13 83 317 85Rüböl, der Centner 154 thl.

Leinöl 134 thl.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 10. Januar: 51 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. Januar.

Jm Kronprinzen: Hr. Juſtizrath Berendes a. Parey.
Lauker a. Pommern. Hr. Rentier Winter a. Berlin. Hr. Kaufm.
Mappes a. Mainz. Hr. Kaufm. Grepius a. Hamburg. Hr. Kaufm.
Mühlenfeld a. Hückeswagen. Hr. Kaufm. Obergot a. Thorn.

Stadt Zürch: Hr. Rittergutsbeſ. Wartze a. Reßla. Hr. Rittergutsteſ.
Prahmer a. Wiededach. Hr. Kaufm. Fritze a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Leſſing a. Berlin. Hr. Kaufm. Thomas a. Leipzig.

Goldnen Ringe Hr. Wirthſchafts-Jnſp. Möbes a. Döbritz. Hr. Kfm.
Schumann a. Leipzig. Hr. Kandidat Erbach a. Magdeburg. Hr.
Rentier Perl a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Dr. Eckenberg a. Nebra.

Hr. Gutsbeſ.

Hr. Kaufm. Bach-
mann a. Dettelbach. Hr. Oekon. Krüger a. Artern. Hr. Kaufm.
Köhler a. Osnabrück.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Jamber a. Königsberg. Hr. Fabr.
Sandkuhl a. Zerbſt. Hr. Fabrik. Lippmann a. Bernburg. Hr-
Oekon. Reiſig a. Reißen. Hr. Schauſp. Kunſtmann a. Dresden.
Hr. Seifenfieder Müller a. Bromberg.

Hr. Lieut. v. Laurenz a. Koblenz. Hr. Kaufm.
Die Hrrn. Kaufl. Katzenſtein u. Gerſten-

Hr. Rentier Staats

Stadt Hamburg:
Schliepnau a. Eiſenach.
ſtroh a. Kaſſel. Hr. Dr. Hoffbauer a. Berlin.
a. Dresden.

Goldnen Kugel: Hr. Kaufm. Weilepp a. Leipzig. Hr. Kaufm. Ja
cobſohn a. Berlin. Hr. Kaufm. Körner a. Hannover. Hr. Ober
Auditeur Meyer a. Königeberg in Pr. Hr. Advokat Dr. Fritſche
a. Leipzig

e



Familien -Nachtüehten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute Vormittags 11 Uhr erfolgte
ſehr gluckliche Entbindung meiner lieben Frau
Louiſe, geb. Spieß, von einem geſunden
Madchen, beehre ich mich hiermit ergebenſt
anzuzeigen.

Halle, den 10. Januar 1842.
C. E. Schober.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Da nach der Verſicherung der Ortsbe-
hörde die Saale vom Giebichenſteiner
Steinbruche bis Trotha dermaßen gefroren
iſt, daß ſie zum Schlittfchuhlaufen tragbar
iſt, ſo habe ich dem Fiſcher Opfermann
zu Cröllwitz geſtattet, eine Eisbahn an
der bezeichneten Stelle zu eröffnen, was ich
hiermit bekannt mache.

Halle, den 10. Januar 1842.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.
Eine große Scheune nebſt Boden iſt zu

Johannis zu vermiethen. Auch iſt daſelbſt
eine Ziehrolle zu verkaufen in der Schmeer
ſtraße No. 710..

Geſichtswachsmasken,
als Charakter, Karrikaturen, Dominos,
Naſen und Floraugen empfehlen

F. S. Nortzel, Schmeerſtraße.
Ferd. Nortzel, gr. Klausſtraße.

Schlittſchuhe
mit und ohne Riemen, in größter Auswahl.

F. S. Nortzel, Schweerſtraße.
Ferd. Nortzel, gr. Klausſtraße.
Georginenfreunden.

Auf viele gütige Anfragen habe ich das
Vergnügen hierdurch in höflichſter Erwiede-
rung zu melden, daß mein Verzeichniß über
Georginen c. bereits die Preſſe verlaſ
ſen hat, und die Zuſendung deſſelben im
Laufe künftiger Woche beſtimmt erfolgen
wird.

Jndem ſich mich der frohen Hoffnung
hingebe, daß der Jnhalt deſſelben ein län-
geres Ausbleiben wie gewöhnlich entſchuldi
gen wird verſichere ich, bei gewohnter ſtreng
ſter Reellität, eine deſto ſchnellere und pünkt
lichere Bedienung.

Köſtritz bei Gera.
J. Sieckmann.

Anzeige.
Ein Hund mittler Statur,

ſchwarz gefleckt, mit kurzem Schwanze und
verſchnittenen Ohren, iſt ſeit längerer Zeit
abhanden gekommen. Der Ueberbringer deſ-
ſelben erhält, außer Erſtattung der Futter
koſten, eine angemeſſene Belohnung im Gaſt-

hofe zu Friedeburg.

weiß und
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Heute Pfannkuchenfeſt bei
Kuhne auf der Maille.

Harte weiße Seife, das Pfund 2
Sgr. 3 Pf. der Stein Thlr., Cent
ner- und Kiſtenweiſe billiger, ſo daß
Wiederverkäufer ebenſo billig verkaufen
können, zu haben in Halle bei

Friedr. Wilh. Dalchow.
Dreſcher Familien finden nachſte Oſtern

Wohnung und Arbeit in Brachwitz bei
Röſer.

Essparſette Saamen auf dem Vorwerke
Langenbogen.

Den H-ns zur Nachricht, daß ſie in
ihrem anonymen Schreiben vollkommen er
kannt ſind.

Faſtenbrezeln,
täglich friſch und ſchön in der Backerei Ober
Leipziger Straße No. 1611. in Halle.

Jch beabſichtige mein an der Kuttel-
pforte gelegenes Backhaus No. 853 aus
freier Hand zu verkaufen es beſtehet aus
ſieben Stuben, Kammern Küchen und Bo
ben zwei gewölbten Kellern und Ställe, es
können auch zwölf hundert Thaler darauf
ſtehen bleiben. Nähere Nachricht ertheilt der
Trödler Lutze, No. 796 auf dem Trödel.

Sehr ſtarken fetten Rheinlachs à U 25
Sgr. ſo wie beſten Weſerlachs à t 17
Sgr. ſchönſte große Luneburger und Pom
merſche Neunaugen zu den billigſten Preiſen bei

G. Goldſchmidt.
Kieler Sprotten bei

G. Goldſchmidt.
Schlittſchuh bei Spieß.

Ein Burſche von anſtändigen Eltern
kann ſofort bei mir in die Lehre treten.
Drechsler Berger, Leipziger Straße.

Taubſtummen-Anſtalt.
Von F. in C. erhielt die Taubſtummen

Anſtalt 5 Thlr. 10 Sgr. Für dieſe Lie-
besgabe herzlichen Dank.

Klotz, Vorſteher der Anſtalt,

Holzauktion. SEs ſoll auf den 17. Januar bei dem
Endesunterſchriebenen eine Quantität ellern
und rüſtern Nutz- und Brennholz öffentlich
an den Meiſtbietenden verkauft werden.
Friedrich Ackermann in Radewell.

Wer ein gelbes wollenes Umſchlagetuch
am letzten Muſeumball (5. Januar irr-
thümlich als das ſeinige mitgenommen hat,
beliebe daſſelbe bei dem Kaſtellan des Mu-
ſeums abzugeben.

Schnee und Eis fährt gern und billig
weg Eckert am Klausthor.

Bureau von O.

2 Dreſcher Familien finden von k. Oſtern
ab Arbeit auf dem Vorwerk Langen
bogen.

I1 Schaſmeister, 1 Zie
meister, 1 Brennerei Ver-
walter, 1 Jäger und 1 Gärtner
finden sehr rortheilhaſte ents.
Anfragen erbittet sich das Versorgungs-

Trendelenbarg in
Berlin, Brüderstr. Nr. 20.
1 Weinküfer, 2 Kelluer und

1 Marqueur
können durch mich ſehr vortheilhaft placirt
werden.
Aug. Zimmermann in Magdeburg,

Regierungsſtraße No. 24.

Kutſchwagen- und Schlitten-
Verkauf.

Neue wie auch ſchon gebrauchte Kutſch
wagen, ſo wie auch neue und gebrauchte
Schlitten, ſtehen zum Verkauf beim Satt-
lermeiſter Ratſch auf dem Steinwege.

Eine große Partie Nutz und Brennholz
iſt in Klaftern ſo wie einzeln wegen Mau
gel an Raum billig zu verkaufen; auch ſind
ſehr gute Braunkohlenſteine zu haben bei
Schmidt, am Moritzthore No. 2018/19.

Jn Halle bei Schwetſchke und
Sohn Eisleben bei Reichardt
Leipzig bei Reckam iſt zu haben und
zur Anſchaffung zu empfehlen

Zur Erheiterung in Geſellſchaften:
Der beluſtigende Karteu-

künſtler,
eine Anweiſung zu 113, groöößten heils noch
unbekannten, leicht ausfuührbaren und höchſt

uberraſchenden

Kartenkunſtſtücken
von A. Meerberg.

Der Herr Verfaſſer giebt in dieſem Bu-
chelchen di? Anleitung, wie man mit leicht
ausführbaren Kartenkunſtſtucken eine Geſell

ſchaft angenehm unterhalten kann.
Preis 10 Sgr. oder 36 Kr.

Es iſt am 10. dieſes Monats auf der
Eiſenbahn von Leipzig nach Halke eine
Brieftaſche mit Atteſtaten verloren worden
der ehrliche Finder wird gebeten dieſelbe an
den Kleiderhändler Köring in Halle gegen
eine angemeſſene Belohnung abzugeben.

Eine Drehorgel, in noch gutem Zuſtande,
und ein zweithüriger Kleiderſchrank ſteht
billig zu verkaufen Kleinſchmieden No. 946.

Gute Betten ſind billig zu ha-
ben bei J. Michaelis,

große Klausſtraße.
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